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Vorwort


Wir befinden uns momentan wieder einmal in einem Zeitabschnitt, indem die Machthaber und Politiker uns besonders dynamisch, mit Hilfe der Energie „Angst“ manipulieren wollen. In der Geschichte der Menschheit haben wir diese Vorgehensweise schon so oft beobachten können. Wir konnten jedoch auch sehen, dass sich das Naturgesetz der Dualität niemals aufheben lässt, es daher wieder zu der gegenteiligen Situation kam und somit wohl auch in der Zukunft kommen wird.


Wir leben in der materiellen Welt und diese untersteht gewissen Gesetzen der Schöpfung. Nehmen wir das Gesetz der Schwerkraft als Beispiel. Wer kann sich über dieses Naturgesetz erheben? Klar, wenn wir uns an die Vorgaben dieser natürlichen Regeln halten, können wir Flugzeuge bauen und damit fliegen. Das bedeutet jedoch nicht die Aufhebung der natürlichen Gesetzgebung. Wir Menschen sind der Natur untergeordnet. Es nützt nichts, wenn wir versuchen über der Schöpfung zu stehen.


Im Grunde ist es ein kindischer Versuch der Wissenschaft, die Natur kontrollieren zu wollen. Gab es jemals einen Prof. Dr. Universum, der die materiellen Welten erschuf? Nein! Der Mensch kann im Grunde nur eines sehr gut. Aus einer perfekten Natur eine Welt des Leides erschaffen. Alle Bemühungen der sogenannten Wissenschaftler führen uns letztlich in noch größere Schwierigkeiten.


Die sogenannten Wissenschaftler schaffen im Grunde ständig nur neue Probleme für die Menschheit, weil sie finanziert werden müssen und damit nur in der Anbindung arbeiten können. Diese Abhängigkeit wird später dazu genutzt ihre „Entwicklungen“ gegen die Menschen einzusetzen. Wir sehen das anhand vieler Beispiele aus der Vergangenheit. Was mit der Atombombe angerichtet wurde ist hier nur ein kleiner Auszug dessen, was der Bevölkerung alles angetan wurde.


Sind wir seit es die Pharmaindustrie gibt wirklich gesünder geworden? Natürlich ist die medizinische Wissenschaft von ihrem Grundgedanken her, erst einmal gut. Besonders um Knochenbrüche zu verarzten oder Zähne zu ersetzen, jedoch konnte sie eines noch nie: Der Menschheit nachhaltige Gesundheit bringen. Warum eigentlich nicht? Wo ein Wille da ein Weg.


Vielleicht weil in unserer Welt finanzielle Interessen immer den Vorrang bekommen. Seit es zum Beispiel AGs (Aktiengesellschaften) gibt, haben wir es nicht mehr in der Hand, soziale- gegen finanzielle Aspekte abzuwägen. Ihr Profitstreben führt diese Gesellschaft(en) unvermeidlich zu verheerenden Entscheidungen und damit zum Schluss in den Abgrund. Es ist nur eine Frage von Zeit und der Leidensfähigkeit der damit verknüpften Menschen. Meine Übersetzung von AG ist daher: „Asoziale Gesellschaft“ Wer die wahren menschlichen Notwendigkeiten in seinen Bestrebungen vergisst, der handelt nun einmal unsozial – also a-sozial.


Obwohl wir all diese Tatsachen jetzt schon seit vielen Generationen beobachten können, wollen wir oft im „Mainstream-Bewusstsein“ weiter daran glauben, dass am Ende alles gut ausgehen wird und es die Wissenschaft schon richtet. Ist das etwa positives Denken? Nein, das nennt man Verdrängung der Tatsachen. Positives Denken bedeutet sich den Realitäten zu stellen, beide Seiten zu sehen und sich dann auf den guten Aspekt auszurichten und ihn auszubauen. Sich etwas vorzumachen hilft vielleicht kurz, jedoch wird es zu einer falschen Rechnung führen. Zu gerne jedoch geben wir hierbei oft unsere Eigenverantwortung ab. Aber, ist 1 & 1 wirklich 9?


Wir können wohl alle verstehen, dass diese Rechnung am Ende nicht aufgehen wird. Eigentlich ist es erstaunlich, wie leicht die Menschen ihre Verantwortungsbereiche auf andere übertragen. Insbesondere die Sparten, mit denen man sich noch nie so gerne auseinandersetzen wollte. Kein Wunder also, dass wir Angst haben. In manchen Fällen ist sie ja sogar berechtigt. Jemand, der an meiner Krankheit Geld verdient, soll ausgerechnet für meine Gesundheit zuständig sein? Ein Steuerberater, der mehr verdient, wenn ich mehr Steuern bezahlen muss, wäre sicher auch nicht unsere freie Wahl, oder?


Wir haben uns aus Bequemlichkeit und der Konzentration auf die Anhäufung materieller Errungenschaften dazu verleiten lassen, wichtige Zuständigkeitsbereiche in unserem Leben in die falschen Hände abzugeben.


Zurück zu den natürlichen Quellen der Gesundheit ist hier wohl der bessere Weg. Naturgesetze sorgen für uns und zeigen uns die natürlichen Grenzen auf. Wir unterliegen unter anderem der Gesetzmäßigkeit der Dualität. In der materiellen Schöpfung hat alles zwei Seiten. Wir beschreiben diese zum Beispiel als „gut“ oder „schlecht“. Das sind jedoch nur unsere individuellen Betrachtungsweisen.


Nichts Materielles ist nur von Vorteil oder eben ausschließlich von Nachteil. Alles in dieser Welt befindet sich letzten Endes im Ausgleich. Unsere egozentrierten Sichtweisen jedoch, wollen diese und andere Tatsachen einfach nicht annehmen. Die Geschichte ist Beweis genug für unsere menschliche Ignoranz. Wie lange ist es her, dass wir einen Bürger vielleicht gesteinigt hätten, der behauptete, die Erde sei rund? Doch auch wenn wir hier „grausame Wahrheiten“ der menschlichen Natur offenlegen, so lasst uns dennoch nicht unseren Humor einbüßen. Es gibt begründete Hoffnung!


In den umfangreichen Schriftwerken der Veden, die in unserer Ursprache Sanskrit verfasst wurden, stehen seit mehr als 5000 Jahren viele interessante Tatsachen auf Palmblättern niedergeschrieben. Dort werden die runden Planeten, sowie der Aufbau der Universen beschrieben und auch, dass die Sonnen von den Himmelskörpern umkreist wird. Seit wann akzeptieren wir diese Tatsache als unseren Wissensstand?


Es sind im Grunde alle Wahrheiten und sämtliche Antworten auf alle Fragen bereits vorhanden. Wir müssen nur ernsthaft und offen sein, dann kommt alles zu uns.


Die Wahrheit dessen was bereits existiert, wird uns mit Leichtigkeit aus der Angst holen. Nur die Realität hat die Macht uns nachhaltig glücklich zu machen. Unsere Angewohnheit uns selbst zu belügen wird uns niemals in freudvolle Umstände bringen. Ja, wir alle schwindeln uns die Lebenszeit ein wenig schöner.


Wir müssen ja schließlich, wenn wir in der Verdrängung der anstehenden Themen leben, auch uns selbst gegenüber Rechenschaft ablegen. Wenn wir damit aufhören und uns der nackten Wahrheit stellen, so ist das sicher erst einmal unangenehm, doch dieser Weg führt zu anhaltender Lebensfreude. Das kann ich aus eigener Erfahrung sagen.


Es lohnt sich die anfänglichen Schwierigkeiten auf sich zu nehmen und sich der Wahrheit zu stellen. Letzen Endes ist es sowieso der einzig gangbare Weg aus dem Schlamassel. Also irgendwann müssen wir ihn gehen, soviel steht fest. Es ist und bleibt jedoch unsere Entscheidung wann.


In diesem Werk werden wir uns also mit den unangenehmen Dingen des Lebens beschäftigen (Humor ist, wenn…): Der Wahrheit, den Gesetzmäßigkeiten der Natur und der echten Stellung des Menschen und der Lebewesen im Allgemeinen. Denn das ist der Weg, der aus der Angst in nachhaltige Lebensfreude führt.




Was ist eigentlich Angst und wofür ist sie gut?


Die Natur ist äußerst schlau. Sie hat uns die Angst zum Eigenschutz gegeben. Wenn wir auf einen Abgrund zulaufen und das Hinunterfallen den Körper das Leben kosten könnte, dann ist es gut, von der Angst vor dem Sturz abgehalten zu werden. Vorsicht wird aus der Angst sich zu verletzen geboren. Das gilt auch auf anderen Ebenen. Nehmen wir als Beispiel die Themen Betrug oder Missbrauch. Habe ich solche Dinge bereits erlebt und war in der Opferrolle, werde ich aus Angst der Wiederholung in der Zukunft vorsichtiger sein. Dieser natürliche Schutz hat also durchaus seinen praktischen Nutzen. Angst hat somit auch Vorteile, wie alles in der Welt der Dualität.


Sie hat jedoch auch klare Nachteile. Wenn wir unter ihrem Einfluss stehen, ist klares Denken vorübergehend abwesend. Wir sind dann leichter manipulierbar. Das kann durch andere Menschen auch gut ausgenutzt werden. So im Falle der „Pandemie“, des Kriegszustandes und ähnlichen Situationen. In solchen Momenten kommt der Urinstinkt des Menschen stärker zum Vorschein.


Wenn Politiker die geld- und machtgierigen Pläne der reichsten Eliten umsetzen wollen und wohlwissend davon ausgehen müssen, dass es unter „normalen Umständen“ zu Protest und Widerstand im Volk kommen wird, dann wird das Instrument der Angst und Panik allzu gerne genutzt.


Obwohl wir uns darüber im Grunde bewusst sind, wollen wir dieses negative Bild oft lieber ausblenden und uns dabei vormachen, es werde schon nicht so schlimm kommen. Doch da Gier aus Angst geboren wird und Menschen unbewusst handeln, wird es sich von Natur aus in eine unangenehme Richtung weiterentwickeln. Es sei denn, wir steigen aus. Das müssen wir jedoch individuell entscheiden und umsetzen. Wir können aus dem Energiefeld der manipulierenden Angst, die von anderen Menschen ausgeht jederzeit aussteigen.


Dieses Buch soll dabei helfen, das möglich zu machen und dabei praktikable Hilfe anbieten. Es geht nicht darum, diese Energieform zu verneinen und damit dem „Mainstream-Positivdenken“ zu folgen. Genauer betrachtet ist das nämlich nichts anderes als die gute alte Verdrängung mit einem neuen Namen. „Wir denken positiv“ bedeutet nicht, dass wir die Fakten zur Hälfte ausblenden und uns nur auf das konzentrieren, was wir mögen.


Es geht hier eher um ein ganzheitliches Wahrnehmen aller „guten & schlechten“ Faktoren eines Themas und das daraus folgende Fokussieren auf den positiven Aspekt trotz aller eventuellen Widrigkeiten. Das ist dann echtes positives Denken oder die Ausrichtung auf das Gute.


Da ich mich persönlich als eine Art „Effizienz-Fanatiker“ bezeichnen würde, ist es nicht verwunderlich, dass dieses Buch schmal ausfällt. Aufgeblasene Dinge zu produzieren, damit sie nach mehr aussehen, als sie wirklich sind und damit einen höheren Wert vorgeben, sind nicht meins. Gerne bediene ich mich einer einfachen Ausdrucksweise und lebe schlicht. Das hält mein Leben leicht und wandelbar. Die Kunst der Veränderung = Das Erfolgsrezept für das Leben. Allen Mitmenschen kann ich nur empfehlen ihre Freude in der schlichten Lebensführung zu suchen und nicht in materiellem Überfluss.


Übrigens ein weiterer Aspekt, der uns fern von unnötigen Ängsten hält. Wer viel hat, der macht sich größere Sorgen um seinen Besitz. Diese Besorgnis führt in der Folge meist zu dem Hang, Dinge kontrollieren zu wollen. Kontrolle jedoch ist nicht natürlich für einen Menschen, denn wie schon erwähnt, ist er der Natur untergeordnet und nicht in der richtigen Position dazu.


Wir können tatsächlich noch nicht einmal unseren Stuhlgang, Herzschlag oder ähnliches kontrollieren. Beeinflussen vielleicht – jedoch nicht umfassend bestimmen. Spätestens zum Zeitpunkt unseres körperlichen Todes werden wir jedoch anerkennen müssen, dass wir keinerlei Einfluss auf solche höheren Gesetzmäßigkeiten haben.


In unserem „Kontrollwahn“ wollen wir uns überall einmischen und bestimmen, wie was genau zu laufen hat. Das tun wir zunächst in unserem eigenen Leben, später dann bei Familienangehörigen, Mitarbeitern, und anderen scheinbar von uns „Abhängigen“. So wächst unser Drang nach Kontrolle immer mehr an, bis zum Wahnsinn. Siehe Milliardäre auf unserem Planeten.


Solch individueller Wahn steigert sich gerne. Schließlich verlieren wir jede Form der Anbindung zur Natur und schaffen künstliche „Unterwelten“ auf unserem Planeten. Beispielsweise unsere „Computerrealität“. Wir mischen uns in das Leben anderer Menschen ein, damit wir das Gefühl des Mitbestimmens künstlich am Leben erhalten können. Dazu erschaffen wir künstliche Intelligenz, weil wir glauben, die Natur hätte Fehler. Wir übersehen dabei gerne, dass diese nicht von Menschenhand geschaffen wurde.


Einen Kontrollverlust wollen wir unter allen Umständen vermeiden. Doch vielleicht wäre der sogar der größte Segen für unser abgerücktes Leben. Letzten Endes haben wir auch noch Angst in uns selbst zu schauen und unsere tiefen natürlichen Bedürfnisse anzuerkennen. Somit glauben wir daran, dass wir nur der Körper sind und es keinen tieferen Sinn im Leben gäbe. Die Angst kann uns somit auch dabei unterstützen, in die Verdrängung zu gehen und unser wirkliches Selbst für geraume Zeit zu vergessen.


Diese Energieform ist auf jeden Fall nützlich und kann für beide Seiten der Entwicklung genutzt werden, so wie alle Energien der Schöpfung. Strom kann sowohl im nützlichen Sinne, als auch im kontraproduktiven Sinne verwendet werden. Ebenso verhält es sich mit Wind, Wasser, Pflanzen etc. Entsprechend der Motivation heraus, aus der ich diese Dinge nutze, wird das Ergebnis sein.


Hier erkennen wir ein weiteres Gesetz der Natur, dem wir ewiglich unterstehen. Nämlich dem Prinzip der Aktion und Reaktion. Das ist im Übrigen reine Physik und hat nichts mit Glauben zu tun. Wie oft habe ich schon gehört: „An Karma oder Schicksal glaube ich nicht.“ Schön. Vielleicht glaube ich auch nicht daran, dass wenn ich ohne Fallschirm aus einem Flugzeug stürze, dies mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit das Ende meines körperlichen Daseins sein wird.
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